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Kreis⸗Blatt 


für | 


den Danziger Kreis. 
M 40. 


Danzig, den 4. Oktober. 1851. 


Sur Erleichterung fuͤr die Herren Steuer-Erheber will ich dieſelben von Fertigung der bis 
dahin alljährlich aufgenommenen Gewerbeſteuer-Rollen, für das Jahr 1852, entbinden und for⸗ 
dere ſelbige nur auf 1 
1) die Rachweiſung der ſteuerfreien Handwerker (nach dem im Kreisblatte pro 1848, Seite 
184 vorgeſchriebenen Schema) oder eine Vacat-Anzeige. 
2) eine Ueberſicht von den zur Gewerbeſteuer veranlagten Brauereien, Waſſer, Wind-, Roß⸗ 
b und Dampfmuͤhlen, Fuhrleuten und Schiffsgefaͤßen pp. (nach dem im Kreisblatt pro 1848, 
a No. 38., Seite 179 vorgeſchriebenen Schema) oder eine Vacat-⸗Anzeige, 5 
3) das vollſtändige Gewerbeſteuer⸗Notiz⸗Regiſter bis inel. September 
d. J., oder eine Vacat⸗Anzeige, 8 N f 
ſpäteſtens bis zum 15. Oktober e., hier, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
einzureichen. Diejenigen Perſonen, welche im naͤchſten Jahre ein Gewerbe im Umherziehen bes 
‚treiben wollen (Hauſirhandel), haben ihre Anträge unter Vorlegung eines ſtempelfrei zu erthei⸗ 


lenden Führungsatteftes beiden Steuererhebern zu formiren. Letzere haben über jeden derartigen 


Antrag ein Protokoll aufzunehmen und dieſe Verhandlung mittelſt beſonderer in triplo ge⸗ 
fertigter Rachweiſung einzuſenden, wie ſolches in der Verfuͤgung vom 21. September 1846 
(Kreisblatt pro 1846, Seite 209) vorgeſchrieben iſt. 

Die Ortsbehoͤrden verpflichte ich, dieſe Verfügung ſofort den in ihren Ortſchaften wohnen⸗ 
den Steuererhebern mitzutheilen und die Eingeſeſſenen wiederholentlich mit den Vorſchriften der 
Allgem. Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845, (Geſetzſammlung pro 1845. No. 5) insbe⸗ 
ſondere mit den $$ 176. bis 189. bekannt zu machen. 

Danzig, den 30. September 1851. 
"Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


Nag 38. 26. und 28. des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 1820, 
(Amtsblatt pro 1820, No. 48, Seite 525) ſollen 
A) die Gewerbetreibenden, welchen kaufmaͤnniſche Rechte beigelegt find, 5 

C) die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe 

D) die Bäder und 

E) die Fleiſcher, i B 5 
des ganzen Kreiſes und zwar jedes der vier Gewerbe unter ſich eine Steuer-Geſellſchaft bilden, 
welcher die Vertheilung der Gewerbeſteuer unter ſich durch ihre Abgeordneten obliegt. Zur 
Wahl der Abgeordneten und deren Stellvertreter fuͤr das Jahr 1852, habe ich einen Termin auf 
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Montag, den 20. October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im hieſigen Kreisamte angeſetzt und fordere jeden der Gewerbetreibenden aus den oben sub A) 
C) D) und E) genannten vier Steuer⸗Geſellſchaften zur Wahrnehmung des angeſetzten Termins 
hiermit auf. Von den etwa nicht erſcheinenden Geſellſchaftsmitgliedern muß angenommen wer⸗ 
den, daß ſie dem Beſchluſſe der Erſchienenen beitreten und ſich jedes Einwandes in Betreff der 
Gültigkeit der durch die Erſchienenen vollzogenen Wahl begeben. Die Erſcheinenden werden oh⸗ 
ne Ruͤckſicht auf ihre Anzahl zum Wahlgeſchaͤfte zugelaſſen werden. Wenn aber Niemand ſich 
einfinden ſollte, ſo wird die Wahl von dem Kreisamte ſelbſt geſchehen. Die adel. Dominien 
und Ortsbehoͤrden des Kreiſes weiſe ich, bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen, hiermit an, 
jedem der oben genannten Gewerbetreibenden des Orts dieſe Verfuͤgung ſogleich vorzulegen und 
daß ſolches geſchehen, ſich beſcheinigen zu laſſen, damit die betreffenden Ortsbehoͤrden ſich auf 
Erfordern über die richtige Inſinuation der obigen Termins-Vorladung ausweiſen koͤnnen. 
Danzig, den 30. September 1851. 
\ Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


SD den Art. XVIII. des Einfuͤhrungs⸗Patents vom 14. April e. zum Strafgeſetzbuch, iſt 
die Neuwahl von Schiedsmännern, wo biefelben erledigt, ein geſetzliches Bedürfniß ge⸗ 
worden, weil nach ohiger Geſetzbeſtimmung bei allen gewoͤhnlichen Injurien⸗Sachen die Ver⸗ 
mittelung vor dem Schiedsmann unerläßlich erforderlich iſt, daher bei dem Mangel der Schieds⸗ 
männer Injurien⸗Sachen keinen Fortgang haben können, i 
In Hinweiſung auf dies Bedürfniß, habe ich im Auftrage der Koͤniglichen Regierung zur 
Reuwahl von Schiedsmannern, Termin in dem Kreisamte 
a) für die Kirchſpiele Prauſt, Muͤhlbanz, Kladau, Wonneberg und St. Albrecht, auf 
’ 5 den 27. October c., Vormittags 11 Uhr, 
b) für die Kirchſpiele Guttland, Stüblau, Gemlitz, Woſſitz, Oſterwick, Letzkau, Gr. Zuͤnder, 
Trutenau, Wotzlaff, Gottswalde und St. Salvator, auf 
ö den 28. Oetober e., Vormittags 11 Uhr, und 
e) für die Kirchſpiele Weichſelmünde, Bohnſack, oberhalb des Duͤnenbruches, Schoͤnbaum, 
Kobbelgrube I. und II. und Pröbbernau, Neukrug, auf a 
den 29. October e., Vormittags 11 Uhr, 


e | 
. Die ſämmtlichen adeligen Dominien und Ortsbehoͤrden der genannten Kirchſpiele haben 
daher alle ſtimmberechtigten Grundbeſitzer ihres Bezirks, je nach den obigen Terminen zum per⸗ 
1 Erſcheinen vorzuladen; wobei der Ausbleibende als ſich ſeines Stimmrechts begebend 
erachtet wird. ’ 
Danzig, den 26. September 1851. 
Der Landrat) des Danziges Kreiſes. 


De. Mühlenbeſitzer Eduard Nötzell in Herrengrebin beabſichtigt in Stelle ſeiner im vorigen 
Jahre abgebrannten Waſſer⸗Kornmuͤhle auf derſelben Stelle eine neue Muͤhle, ebenſo 
wie früher mit 2 Mahlgaͤngen und einem Graupengange zu erbauen und den Fach baum dabei 
6 Zoll tiefer zu legen. ae 

In Gemaͤßheit des §. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, wird 
dieſes Unternehmen mit dem Bemerken hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwen⸗ 
dungen dagegen binnen 4 Wochen präeluſiviſcher Friſt hier anzubringen ſind. 

f Danzig, den 20. September 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Dan Hofbeſitzer Andreas Wilhelm Randt zu Kriefkohl ſind vor kurzem 2 Pferde geſtohlen: 
den 7. Juni ein Wallach, braun, 10 Jahr alt, 4“ 11“ groß, ohne Abzeichen, rechts an der Lens 
de gebrannt, mit dem Zeichen 4 und am 20. d. M. ein Wallach, ſchwarz, 10 Jahr alt, 4. 10“ 
hoch mit Stern, wenig weiß an einem Feſſelgelenk, wie vor gebrannt. Der Werth iſt pro 
Stuͤck 35 bis 40 rtl. Saͤmmtliche Orts- und Polizei⸗Behoͤrden, ſowie die Gens'darmerie wer⸗ 
den beauftragt, ſowohl auf die geſtohlenen Pferde zu vigiliren, auch womoͤglich den Dieb zu 
ermitteln und letzteren im Betretungsfalle gegen Erſtattung der Transportgebuͤhren ſicher hier⸗ 
her oder dem Koͤniglichen Staats-Anwalt abzuliefern. 
Danzig, den 26. September 1851. 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


20 i 
In dem heutigen Wahltermine find zum Kreistagsabgeordneten der Höhe: 
der Hofbeſitzer Hein in Prauſt, 
zu deſſen Stellvertreter: der Gutsbeſitzer Natſchke in Brentau; 
zum Kreistagsdeputirten des Werders: 
der Hofbeſitzer Eduard Weſſel in Stuͤblau, 
zu deſſen Stellvertreter: der Schulze, Hofbeſitzer Warnek in Schmerblock; ; 
zum Kreistagsdeputirten der Nehrung: 
der Oberſchulze, Hofbeſitzer Annacker in Schnakenburg, 
zu deſſen Stellvertreter: der Oberſchulze Hinz in Steegen; 
erwaͤhlt worden. 
Danzig, den 23. September 1851. b 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. Knabe Michael Marczinkowski von Stuͤblau, 9 Jahre alt, mit blonden Haaren, grauen 
Augen, in ſtreifigen Hoſen und dergl. Unterjacke, grauer Tuchjacke, ohne Fuß⸗ und Kopfbekleidung, 
iſt am 8. d. M. feinen Eltern verſchwunden, und angeblich am 9. d. M. in Zugdamm geſehen worden. 
Alle Polizei und Orts» Behörden haben auf den Knaben zu vigiliren, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle an das Schulzen⸗Amt Stuͤblau, gegen Erſtattung der Transportkoſten, abzuſenden. 
Danzig, den 18. September 1851. . f 
a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. Knecht Friedrich Denk hat am 16. Auguſt e. den Dienſt des Hofbeſitzers und Poſthalters 
Zander aus Prauſt heimlich verlaſſen, und fol dahin zurückgeführt werden. Er iſt aus Danzig 
gebürtigt, 19 Jahre alt, von kleiner Statur, katholiſcher Religon, hat braune Haare, Nafe 
und Mund gewoͤhnlich und die Zaͤhne vollſtaͤndig. 

Saͤmmtliche Orts» und Polizei Behörden, ſowie die Gensdarmerie werden beauftragt, auf 
den p. Denk zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle, gegen Erſtattung der Transporkkoſten, 
hierher, oder an den p. Zander abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 17. September 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Steckbriefs⸗Widerruf. 
er Angeklagte Johann Grenz hat ſich in Pr. Stargardt freiwillig zur Haft geſtellt, wes⸗ 
halb der hinter demſelben unterm 13. d. M. erlaſſene Steckbrief feine Erledigung gefunden hat. 
Dirſchau, den 19. September 1851. 
5 Koͤnigliche Kreis. Gerichts-Commiſſion. 
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(97 
In Folge anderweiter Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung in Danzig wird vom 1. Januar 
1852 ab die Fiſcherei im Friſchen Haff f 
mit Staaknetzen von 20 ſgr. auf 1 rtl. 15 ſgr., 
mit Treibnetzen von 10 ſgr. auf 1 rtl. 
erhoͤht. N: 

Im Drauſenſee dagegen wird die Befiſchung mit Reuſen und Bollreuſen, als der Fiſch⸗ 
brut nachtheilig, vom 1, Juni 1852 ganz unterſagt. 

Dies wird den Fiſchern ſchon jetzt zur Kenntniß gebracht, damit fie hierauf Ruͤckſicht 
nehmen koͤnnen. 

b Elbing, den 19. September 1851. 
; Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Fur Verpachtung des zweiten Seezuges bei Nickelswalde auf 3 Jahre ſteht ein abermaliger 
Licitations-Termin a | 
Sonnabend den 11. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 19. September 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Zu Verpachtung eines Seezuges bei Schaakenburg von Lichtneß 1852 bis Lichtmeß 1855 
ſteht ein abermaliger Licitations⸗-Termin f 
Sonnabend, den 11. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 19. September 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Zu Verpachtung des Auſſendeichs vom Gans kruge bis zur Ruͤckforter Schanze, enthaltend 
258 Morgen 75 [IRuthen preußiſch oder 117 Morgen 21114 [JRuthen culmiſch, und des ſo⸗ 
genannten Kirrhakens, (kleine Heubuder Kampe) enthaltend 14 Morgen 106 [IRuthen preußiſch 
oder 6 Morgen 194 []Ruthen culmiſch, zuſammen alſo 273 Morgen 1 IRuthen preußiſch 
oder 124 Morgen 10537 [IRuthen culmiſch, auf 6 Jahre, vom 2. Februar 1852 ab, entweder 
im Ganzen oder in 27 Parzellen, ſteht ein Licitations-Termin 

Freitag, den 31. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Skadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 27. September 1851. 
ö Gemeinde-Vorſtand. 


Zu Verpachtung von N ' 

x 130 Morgen 38 [JR. magdeburgiſch, 5 i 
geſchrieben Einhundert dreißig Morgen 38 Quadratruthen magdeburgiſch, ausgegrabenem Bern 
ſteinlande bei Weichſelmuͤnde, vom 1. Januar 1852 ab, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Lieita⸗ 
tions⸗Termin 8 

Sonnabend, den 11. Oktober d. J., Vormittags 11% Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
‘ Danzig, den 19. September 1851 
g Gemeinde⸗Vorſtand. 
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Fur Verpachtung eines Landſtüͤcks vor dem Dlivaer Thore, auf dem Freiheitslande zwiſchen 
dem kaſſubiſchen Wege, dem Ziegelſcheunſchen Wege und dem verpachteten Kaͤmmereilande, ent⸗ 
haltend 5 Morgen 124 [JR. culmiſch, vom] 15. October c. ab auf 3 oder 6 Jahre, ſteht 
ein Lieitations-Termin 
Mittwoch, den 8. Oktober, Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 

Danzig, den 29. September 1851. f ’ 

Gemeinde, Vorſtand. 


Zi Verpachtung eines Landſtuͤcks von 145 [R magdeburgiſch, im Jagen 15 bei Boden⸗ 
winkel, gegen Kaufgeld und Rente, ſteht ein Lieitations-Termin im Forſthauſe zu Bodenwinkel 
den 3. November e., Vormittags 10 Uhr, an.“ i f 
Danzig, den 22. September 1851. 
i Gemeinde-Vorftand. 


Ba dem am 9 und 10. d. Mts. hier ſtattgehabten Brande ſind 14 Familien der ärmeren 
Klaſſe ihrer ganzen Habſeligkeit beraubt worden; edle Menſchenfreunde bitte ich daher, dieſe 
Verungluͤckten durch milde, wenn auch nur kleine Gaben unterſtuͤtzen zu wollen. Jeder Beitrag 
wird dankbar angenommen und ſpäter öffentliche Rechnung gelegt werden. 8 
Mühlbanz, den 15. September 1851. Das Schulzen⸗Amt. 
(gez.) Laskowski. 


Auf dem Heumarkte, vor dem hohen Thore, 
werde ich Montag, den 13 October e., Mittags 12 Uhr, theils aufe gerichtliche Verfügung, 
theils auf freiwilliges Verlangen: ar . 
1 Reit⸗ und 8 Wagenpferde, 3 Kühe, 6 Maſtochſen, 4 Schweine, 2 Kutſchen, 1 
Sournaliere, 1 Britſchke, mehrere Droſchken, Reiſe-Verdeckwagen, Stuhl-, Arbeits⸗ 
und Leiterwagen, Sattel, Leinen, Blank und Arbeitsgeſchirr, Raͤder, Baumleitern, 
N Faſtagen, vielerlei Riemenwerk, Stallutenſilien pp., Bea 
‚öffentlich verſteigern. Inventarſen zum Meitverfauf werden angenommen. Bekannten Käufern 
2 Monate Kredit. an Nothwanger, Auctionator. 


Aufs Wort auserleſene Blumenzwiebeln, 


Hpazinthen, Tulpen, Tazetten, Krokus pp., erhält man billigſt Brodbänkengaſſe 697., in der 
Zinglerſchen Commiſſions⸗Handlung. 


fi Es ſollen 600 Morgen Ackerland, welche circa 145 Meilen von Danzig entfernt 
liegen, in kleinen Parcellen verkauft oder auch, wenn es verlangt wird, gegen eine ſoforkige An⸗ 
zahlung und außerdem einen alljaͤhrlich zu zahlenden Zins abgekreten werden. Diejenigen, wel⸗ 
che auf ein oder die andere Art einige oder mehre Morgen davon erſtehen und jetzt oder ſpaͤter⸗ 
bin bebauen wollen, koͤnnen ſich melden Hundegaſſe 238., eine Treppe hoch. 


gr 

PAY werde einige Zeit in Danzig verweilen, um hier Verkruͤmmungen aller Art, ſchiefen Wuchs, 
hohe Hüfte, Klumpfüͤße, Alu ande, Kat Knie u. ſ. w. zu heilen. Fuͤr ſchiefgewordene 
FBraͤulein habe ich in meiner Wohnung, Schartmachergaſſe 1981. einen Kurſaal eingerichtet. 
Dr. Werner aus Koͤnigsberg. 
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9 
S. ebeu iſt in E. G. Homann 3 Kunſt⸗ und Buchhandlung in 


Danzig, Jopengaſſe 598., eingetroffen: 


Landwirthſchaftliche Groſchenbibliothek. 


Herausgegeben von 


Mor. Beyer und Wilh. Protz. 
iſtes Heft. Preis 174 Sgr. 

Die Groſchenbibliothek, nur rein praktiſch Landwirkhſchaftliches enthaltend, ſoll dem Land⸗ 
manne ein wahrer, treuer Hausfreund werden, eine Schatzkammer landwirthſchaftlicher Erfahrun⸗ 
gen, dafür buͤrgen auch wohl die beiden Herren Herausgeber. Um die Anſchaffung der Gro⸗ 
ſchenbibllothek jedem, auch dem geringſten Landmanne, ja ſelbſt deren Arbeiter möglich zu Imas 
chen, ſollen davon im Jahre hoͤchſtens 24 Hefte erſcheinen; eine Erſparung von taͤglich nur eis 
nem Pfenninge reicht daher hin, ſich dieſelbe anzuſchaffen. 

(Verlag von Adolph Büchting in Nordhauſen.) 
FCFCCCCVCCCCVCCCCCCCCCCCVCCVVVVVVVVCVVVVVVVVVVVVVTVVVVVT TE RFTRRETTE 
x Fuͤr das mir feit einer Reihe von 20 Jahren guͤtigſt geſchenkte Vertrauen meinen 1 
A geehrten Kunden beſtens dankend, komme ich gerne dem mir in neueſter Zett vielfältig IX 
K ausgeſprochenem Wunſche — in meinem Geſchaͤfte feſte Preiſe einzufuͤhren — nach, und z& 


155 werde ich von heute ab zu hilligſten jedoch feſten Preiſen verkaufen. 


Zugleich erlaube ich mir mein durch direkte, vortheilhafte Einkaͤufe auf letzter 


** 

x Sranffurter Meſſe gut aſſortirtes Lager in T u ch en, modernen 
5 einkleider⸗ und Paletotſtoffen ꝛc., ergebenſt zu empfehlen. 
25 


nft 
S Danzig, den 1. Oktober 1851. F. W. Puttkammer. 
ET KERZE TEEN IIIIKI HEISE ESEL ET EEBEIEIEN 


Fur ſelbſtſtaͤndigen Bewirthſchaftung eines Gutes kann ein tuͤchtiger und erfahrener mit den 
beſten Zeugniffen verſehener Oekonom empfohlen werden. 

Das Nähere hieruͤber werden die Herren Poſthalter Axt in Roſenberg bei Danzig und 
Gutsbeſitzer Barendt in Rohling, mitzutheilen die Guͤte haben. 


Runte 


Bart. Graben 2054. iſt ein ſehr wenig gebrauchter eiſerner Ofen zu verkaufen. 


En Grundſtück zu kl. Plendorf, von 1 Hufe eulm. gutes Land, ohne Gebäude, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt im Kruge zu Ruͤckfort in kl. Plehndorf und im Schulzen⸗ 
Amte Sandweg zu erfragen. 


On, Speiſekartoffeln in großen Parthien, werden in Danzig gr. Hoſennaͤhergaſſe No. 685. 
gekauft. i 


Der ſchwediſche Kalk wird am Kalkort in der Kalkbude bei 6 und 12 Tonnen a 217 ſor. 
verkauft, der loſe Kalk iſt pro Tonne 6 ſgr. gemeſſen zu haben. g 
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